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Prognose der Lawinengefahr für  Freitag 11. März 2016 

Ausgabezeitpunkt 16:00 Uhr  vom Mittwoch 09. März 2016 

LANGSAME VERBESSERUNG DER LAWINENSITUATION 

Situation in der Früh Entwicklung im Tagesverlauf 

  

Wo? Hauptgefahrenstellen (schwarz) Was? Probleme Wo? Hauptgefahrenstellen (schwarz) Was? Probleme 

                

Lawinengefahr 
In der Früh herrscht im Großteil des Landes ERHEBLICHE Lawinengefahr der STUFE 3, von MÄSSIGER Lawinengefahr kann man 
zunächst im Nordwesten des Landes, sowie in den Sarntaler und Nonsberger Alpen ausgehen. Die spontane Lawinenaktivität ist nur 
gering. In Windschattenhängen in Kammnähe und an Geländekanten sowie im Steilgelände mit Triebschnee ist eine 
Lawinenauslösung mit geringer Zusatzbelastung möglich. Für Touren ist eine gute Beurteilung der Geländeneigung und Morphologie 
notwendig. ACHTUNG, im Tagesverlauf steigt die Auslösewahrscheinlichkeit für Lawinen und auch die Gefahr von spontanen Lawinen 
besonders im südexponierten Gelände aufgrund der direkten und diffusen Sonnenstrahlung an. In den östlichen Dolomiten erreicht 
die Lawinengefahr STUFE 4, GROSS, sonst steigt sie auf ERHEBLICH, STUFE 3. In den neuschneereicheren Gebieten können aus 
steilen Wiesen auch Gleitschneelawinen abgehen. Zuverlässigkeit der Prognose: 80 % 

Allgemeine Situation 
Im südexponierten Gelände begünstigt die Sonnenstrahlung die Verfestigung der oberflächennahen Schichten der Schneedecke. Im 
schattigen Gelände sind diese Prozesse dagegen verlangsamt. Besonders in Kammnähe, an Rücken und Geländekanten sind 
Triebschneeansammlungen nicht immer gut erkennbar, außerdem sind sie spröde und noch nicht gut mit dem darunterliegenden 
Schnee verbunden. Auch die Schneequalität verändert sich in Abhängigkeit von Exposition und Meereshöhe, man findet Krusten aber 
auch Pulverschnee. Abgesehen vom Triebschnee findet man im Inneren der Schneedecke zudem noch Schwachschichten in Form 
von Krusten oder kantigen Kristallen, die speziell an schneearmen Stellen ausgelöst werden können und dann auch große Lawinen  



 

Prognose der Lawinengefahr für  Samstag 12. März 2016 

Ausgabezeitpunkt 16:00 Uhr  vom Freitag 11. März 2016 

VERBESSERUNG DER LAWINENSITUATION 

Situation in der Früh Entwicklung im Tagesverlauf 

  

Wo? Hauptgefahrenstellen (schwarz) Was? Probleme Wo? Hauptgefahrenstellen (schwarz) Was? Probleme 

                  

Lawinengefahr 
Auf den Bergen Südtirols herrscht MÄSSIGE Lawinengefahr der STUFE 2. Eine Lawinenauslösung ist in Windschattenhängen 
in Kammnähe oder allgemein in Hängen mit Triebschneeansammlungen möglich. Generell ist dazu eine große Zusatzbelastung 
notwendig. Im Tagesverlauf steigt die Auslösewahrscheinlichkeit für Lawinen und auch die Gefahr von spontanen Lawinen 
besonders im südexponierten Gelände aufgrund der direkten und diffusen Sonnenstrahlung an.  Zuverlässigkeit der Prognose: 
80 % 

Allgemeine Situation 
Die Schneesituation in Südtirol ist allgemein durchschnittlich oder leicht überdurchschnittlich. Am Alpenhauptkamm und im 
Ortlergebiet liegt auf 2000 m Höhe zwischen 60 und 110 cm Schnee, 100 bis 150 cm sind es in den Dolomiten. Die teils großen 
Neuschneemengen vom Wochenbeginn haben sich einigermaßen gesetzt und verfestigt. In der Tiefe der Schneedecke befinden 
sich Schwachschichten, die, wie Stabilitätstests gezeigt haben, durch große Zusatzbelastung gestört werden können. Die 
Bruchfortpflanzung ist zwar gering, stellenweise gibt es aber Gefahrenstellen, die mit Vorsicht zu beurteilen sind. Im 
nordexponierten Gelände liegt an der Oberfläche lockerer Pulverschnee, auf den Südhängen hat sich ein Schmelzharschdeckel 
gebildet, der nicht tragfähig ist. Im Tagesverlauf wird die Stabilität der Schneedecke mit der direkten Sonneneinstrahlung  

  





Aufstieg im unteren Bereich um 10:00 Uhr 



Materialdepot um 10:34 Uhr 



Materialdepot um 10:52 Uhr 



11:00 Uhr – Position der Tourengeher zum Zeitpunkt des Abrisses 



Abriss: 3200m – Länge 1300-1500m – Höhenunterschied: 700hm 

Roter Bereich: Auffindeort Verschüttete 

 

 



Ursache und Analyse 



Ursache und Analyse 

Keine Entlastungsabstände am Materialdepot 



Ursache und Analyse 

Keine Entlastungsabstände am Materialdepot 
Einzelne Tourengeher zu Fuß im 

steilen Gelände 



Ursache und Analyse 

Keine Entlastungsabstände am Materialdepot 
Einzelne Tourengeher zu Fuß im 

steilen Gelände 

Sktitourengeher gemeinsam in der Abfahrt 



 





 



Lawinenabgang: 10:58 Uhr 

 
15 Tourengeher befanden sich am „Skidepot“, als die Lawine losbrach.  

8 davon konnten den Schneemassen entkommen oder waren nicht betroffen. 

 

Beauftragte Einheiten : ab 11:02 Uhr 
BRD Sand in Taufers 

BRD Ahrntal 

BRD Bruneck 

BRD Antholz 

BRD Hundestaffel Pustertal 

FF Rein 

Bergrettung der Finanzwache 

Carabinieri 

WK Ahrntal 

Notfallseelsorge  

 

RTH Pelikan 2 

RTH Aiut Alpin 

HS Finanzwache 

 

 

Gesamtzahl der Rettungskräfte: ca 100 Personen 



 

 

Hubschraubertransport 
 
 11:20 Uhr: -Pelikan 2 und Aiut Alpin fliegen die Lawine direkt an 

-                  - Erst ab dem 2. Flug werden von den RTH der Landesflugrettung Einsatzleiter / Lawine 

                     und Rettungsmannschaften ab Sand in Taufers und Rein zum Lawinenkegel geflogen 

                   - Später beteiligt sich auch der HS der Finanzwache an den Transportflügen 

 

 

- 

 

   







































Simuliamo ora di essere alla serata del 11/03/16, il bollettino neve dava questa previsione: 

  Estratto del bollettino valanghe del 12/03/2016 dell’Alto Adige 

http://i2.wp.com/www.nellanatura.it/wp-content/uploads/2016/03/estratto_valanghe_2016-03-12.jpg
http://i2.wp.com/www.nellanatura.it/wp-content/uploads/2016/03/estratto_valanghe_2016-03-12.jpg
http://i2.wp.com/www.nellanatura.it/wp-content/uploads/2016/03/estratto_valanghe_2016-03-12.jpg






Einsatzleitung / Lawine 





          Materialdepot 





                              Verschüttetensuche 



im oberen Bereich der Lawine 







im unteren Bereich der Lawine 





















        

 

          Fundorte der Ganzverschütteten 

          Angabe LNZ 

          Angabe BRD                

 

          

  

  



Einsatzleitung / Tal 















Zeittafel / Zusammenfassung 
11:20 Uhr: Tourengeher findet eine teilverschüttete, verletzte Person und schaufelt 

                   sie frei 

 

11:40 Uhr: Die ersten drei Rettungsmänner werden abgesetzt, einer im oberen Bereich  

                   und zwei im unteren Bereich des Lawinenkegels 

    Zwei Flugärzte bemühen sich um den ersten gefundenen Ganzverschütteten.  

                   Der zweite Ganzverschüttete wird geortet und aus 3 Meter Tiefe geborgen.   

 

11:43 Uhr: Weitere Rettungsmänner erreichen mit den nächsten Flügen das Einsatz- 

                   gebiet. Inzwischen war die dritte ganzverschüttete Person schon  

                   geborgen und wurde vom Notarzt behandelt.   

 

11:50 Uhr:  Ein Rettungsmann ortet die vierte ganzverschüttete Person und schaufelt  

                   sie frei.  

                   Die teilverschüttete verletzte Person wird mit dem RTH ausgeflogen, 

                   am Landeplatz in Sand abgesetzt und bis zum Abtransport durch das  

                   WK Ahrntal im BRD - Lokal mit Wärmebeuteln von BRD-Männern behandelt  

                   und betreut 

. 

 



12:05 Uhr:  Ein BRD-Mann und acht voll ausgerüstete Tourengeher werden von der 

    Kasseler Hütte in zwei Flügen von den RTH zur Mithilfe eingeflogen. 

 

12:10 Uhr:  Die fünfte ganzverschüttete Person wird geortet und freigeschaufelt. 

 

12:15 Uhr:  Die sechste ganzverschüttete Person wird geortet und freigeschaufelt 

 

13:05 Uhr:  Gewissheit: Für die sechs ganzverschütteten Personen gibt es keine 

     Rettung mehr. 

 

13:20 Uhr: Beginn des Rücktransports von nichtverschütteten Personen und der 

   Tourengeher, die als Helfer von der Kasselerhütte eingeflogen wurden (28) 

  

    Fortsetzung der Suche durch Sondierketten und Lawinenhunden im 

       unteren Bereich des Lawinenkegels 

                    

     

Die sechs Toten wurden ins Tal geflogen und im bereitgestellten Zelt der FF Rein     

aufgebahrt. Dort erfolgte auch die Identifizierung der Lawinenopfer durch die 

Behörden und die Todesfeststellung durch einen Arzt.  

Die Angehörigen wurden von der Notfallseelsorge betreut.  

Die Toten werden später in die Leichenkapell nach Sand in Taufers gebracht. 

 

 

 

















 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
16.10 Uhr:  Die Einsatzleitung-Lawine und die Einsatzleitung-Tal entscheiden gemeinsam, die Suche  

   auf dem Lawinenkegel abzubrechen. Nach genauer Befragung und Erfassung der     

  beteiligten Tourengeher werden keine weiteren Personen mehr vermisst. 

                   Alle BRD-Männer, die sich noch vor Ort befinden, werden ins Tal geflogen.  

 

16:30 Uhr: Pressekonferenz im Langlaufzentrum in Rein mit Vertretern der Bergrettung, 

                  der FF Rein und dem Kommandanten der CC Station Sand in Taufers 

 

 

19:00 Uhr:  Einsatzende   

 

Um 19:00 Uhr / um 20:00 Uhr:  

Telefonanrufe an die Einsatzleitung wegen zweier Tourengeher, die irgendwo anders unterwegs 

und überfällig waren. Sie haben sich dann noch rechtzeitig bei ihren Angehörigen gemeldet.  

     

 

15.03.2016: Nachbesprechung des Einsatzes für die beteiligten BRD-Männer mit dem Peer 

  Wilhelm Feichter 

 

22.03.2016: Nachbesprechung des Einsatzes mit allen beteiligten Rettungsorganisationen  

 

 

23.03.2016: Auf Wunsch von Angehörigen von Lawinenopfern Treffen mit am Einsatz  

  beteiligten BRD-Männern    

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         

   



  Sand in Taufers  Bergrettungsstelle  12.03.2016 11:02  12.03.2016 18:52      

    Einsatzbericht: 

Die Rettungsstelle wurde gegen 11.00 Uhr vom LNR 118 alarmiert, dass an der W-Flanke des 

Schneebigen Nocks eine Lawine abgegangen und mit mehreren Verschütteten zu rechnen sei. 

Vom LNR 118 wurde sofort Großalarm ausgelöst, der sich auf die Nachbarrettungs- stellen, an 

die verfügbaren Hubschrauber der Landesflugrettung, an den Hubschrauber der Finanzwache, 

an die Lawinenhundestaffel des BRD und an die Freiwillige Feuerwehr Rein richtete. An der 

Abbruchstelle – am sogenannten Skidepot – und in der Falllinie der Lawine befanden sich 

fünfzehn Skitourengeher, wovon sieben von den Schneemassen mitgerissen und einige hundert 

Meter tiefer weit auseinander verschüttet wurden. Mit den Hubschraubern wurden die Retter ins 

Einsatzgebiet geflogen, wo nach und nach die Verschütteten aufgefunden wurden. Für sechs 

Personen kam aber jede Hilfe zu spät. Eine Verschüttete konnte verletzt geborgen werden und 

wurde zur weiteren Behandlung ins Krankenhaus Bruneck geflogen. Der Auslauf der Lawine 

wurde nach dem Auffinden der Verschütteten nochmals genau abgesucht, um sich zu 

vergewissern, dass niemand mehr unter den Schneemassen sei. Noch während des Einsatzes 

wurden die Skitourengeher vor Ort sowie nach Beendigung des Einsatzes die 

Rettungsmannschaft vom Einsatzort mit den Hubschraubern ins Tal geflogen. Die sechs Toten 

brachte man in die Leichenkapelle im Friedhof Taufers. Die behördlichen Erhebungen wurden 

von den Carabinieri der Station Sand in Taufers durchgeführt, während sich die Notfallseelsorge 

der Betreuung der Beteiligten und der Angehörigen widmete.   

      



  

  
  

 Aufgaben der FF Rein:  

 Einrichtung der Sperrzone für Außenstehende jenseits des Reinerbaches 

 Kontrollposten auf der Brücke 

 Errichtung des Landeplatzes für Hubschrauber  

 Erfassung der Rettungskräfte bei Abflug und Rückkehr vom Einsatzort  

 Bereitstellen von Verpflegung und warmen Getränken 

 Bereitstellung der Räumlichkeiten für die Betreuung der Angehörigen 

durch die Notfallseelsorge und Notfallpsychologen 

 Kontakt zu Behörden, Notfallseelsorge und Angehörigen 

  



Lokalaugenschein 13.03.2016 



                     Abbruchstelle am Skidepot 

































Medieninteresse (Medien-Probleme?) 



Fotos: Michael Kaiser           BRD Sand in Taufers 

                Simon Niederbacher           „ 

                Michael Wollsgruber               „ 

              

                Fabio Gheser              Lawinenkommission 

                Erwin Steiner                          „ 

                Matthias Hofer                        „ 

                 

               Angelo Devich 

               

 

Gestaltung:  Siegfried Jungmann BRD Sand in Taufers 

  Matthias Hofer – BRD Landesverband 

   

 

 

 

               


